
12. Schlichtungsabkommen zwischen Deutschland und der
Sow et-Union.

,Bekanntmachung Über das &apos;deutsch-russisclie, Schlichtungsabkommen.
&gt; Vom 15. April 1929&apos;. (R6B1.41 1929. S. 1792.)

Am 25. Januar I ist in Moskau von den Bevollmächtigten des

Deutschen Reichs&apos;und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
ein Schlichtungsabkommen unterzeichnet worden, dessen,- Wortlaut
nachstehend veröffentlicht wird.

Der im Artikel 9 des Abkommens vorgesehene Austausch der Rati-
fikationsurkunden hat am 12. April 1929 in Berlin stattgefunden. Das
,Abkommen ist an diesem Tage in Kraft getreten.

Berlin, den 15. April 1929.

Der Reichsminister des Auswärtigen
Stresemann

Der Deutsche Reichspräsident.
und

Zentral-Exekutiv-Komitee der Union der Sozialistischen Sowjet-
repuMken

Laben in dem Wunsche, die Entwicklung der zwischen beiden Ländern
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zu fördern, beschlossen, in

Ausführung der in dem Notenwechsel vom 24. April 1926 getroffenen
Abrede ein, Abkommen übpr, ein Schlichtungsverfahren abzuschließen
-und zu diesem Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt.4
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der Deutsche Reichspräsident:
den Deutschen Botschafter in Moskau,

Dr. Herbert von Dirksen;
und

das Zentral-Exekutiv-Komitee der Union der Sozialistischen

Sowjetrepubliken
Herrn Maxim Litvinoff&quot; Mitglied des Zentral-Exekutiv-Komi-

tees der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, Volks-

kommissar ad interim für Auswärtige Angelegenheiten,
,die nach gegenseitiger Mitteilung ihrer in guter und gehöriger Form
befundenen Vollmachten über folgende Bestimmungen übereingekommen
sind:

A rtikel i

Streitigkeiten jeder Art, insbesondere Meinungsverschiedenheitenj
die bei der Auslegung der zwischen den beiden vertragschließenden
Teilen bestehenden zweiseitigen Verträge und der zu ihrer Erläuterung
&apos;,und Ausführung ergangenen oder ergehenden Vereinbarungen entstehen,
sollen, falls ihre Regelung auf diplomatischem Wege auf Schwierigkeiten
stößt, gemäß den nächstehenden Bestimmungen -einem Schlichtungs-
verfahren unterworfen werden.

Artikel 2.

Das Schlichtungsverfahren findet vor einer Schlichtungskommission
statt.

Di.e Schlichtungskommission ist keine ständige, sondern wird für

jede Tagung besonders gebildet. Sie versammelt sich einmal jährlich
um die Mitte des Jahres zur ordentlichen Tagung, deren genauer Zeit-

punkt jeweils im Einvernehmen der beiden Regierungen bestimmt wird.

Außerordentliche Tagungen finden statt, falls nach Ansicht einer

der beiden Regierungen ein dringender Einzelfall dazu Anlaß gibt.
Alle Tagungen. der Schlichtungskommission finden abwechselnd

in Berlin und Moskau statt. Der Ort der ersten Tagung wird durch Los

.bestimmt.
Eine Tagung soll in der Regel nicht länger als vierzehn Tage dauern.

A rtikel 3

Für jede Tagung ernennt jede der beiden Regierungen zwei Mit-

glieder der Schlichtungskommission.
In jeder Tagung übernimmt den Vorsitz eines der Mitglieder des-

jenigen Landes, auf dessen Gebiet die Tagung stattfindet.

jeder Teil ist berechtigt, in einzelnen Fällen zur Erörterung der

einen oder der anderen Frage der Tagesordnung&apos;Sachverständige zu

entsenden, die befugt sind, in der Sitzung der Schlichtungskommission
das Wort zu ergreifen.

Artikel 4

Nicht später als vierzehn Tage vor dem Zeitpunkt des Zusammen-

tritts der ordentlichen Tagung der Schlichtungskommission teilt jeder
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der beiden Teile dem anderen Teile auf diplomatischem Wege die Liste
der Fragen mit, die er auf dieser Tagung zu behandeln wünscht.

Im Falle eines Antrages auf Anberaumung einer außerordentlichen
Tagung hat die den Antrag stellende Regierung der anderen Regierung
den zu dem Antrage Anlaß gebenden dringenden Einzelfall zu bezeichnen.
Die Kommission soll spätestens innerhalb eines&apos;Monates nach Eingang
des Antrags zusammentreten.

Artikel

Die Schlichtungskommission hat die Aufgabe, den beiden Re
gierungen eine gerechte und für beide Teile befriedigende Lösung der
ihr vorgelegten Fragen vorzuschlagen, insbesondere um etwaigen künf-
tigen Meinungsverschiedenheiten zwischen beiden Teilen in denselben
Fragen vorzubeugen.

Sollte die Schlichtungskommission im Laufe einer Tagung in
irgendeiner Frage der Tagesordnung zu keinem gemeinschaftlichen
Vorschlage gelangen, so kann die Frage einer außerordentlichen Tagung
der Schlichtungskommission nochmals vorgelegt werden, die aber

spätestens vier Monate nach der ersten, Tagung stattfinden muß,
Andernfalls wird die Angelegenheit auf diplomatischem Wegi

behandelt.
Die Ergebnisse jeder Tagung der Schlichtungskommission werden

in Form eines Berichtes beiden Regierungen zur Bestätigung vorgelegt.
Die Veröffentlichung des Berichts oder von Teilen des Berichts

kann nur im Einvernehmen der beiden Regierungen erfolgen.

Artikel 6

Die weiteren Einzelheiten des Verfahrens werden von der Schlich-

tungskommission, soweit erforderlich, selbst geregelt.

Artikel 7
Beide Teile verpflichten sich, die Kommission mit sämtlichen

sachdienlichen Unterlagen zu versorgen und ihr, in jeder Hinsicht die:

Erfüllung ihrer Aufgabe zu erleichtern.

Artikel 8
Beide Teile verpflichten sich, von jeder Maßnahme Abstand zu.

nehmen, die die Verhandlungen der Schlichtungskommission über eine:
bestimmte Frage in ungünstiger Weise beeinflussen könnte. Insbesondere,
erklären sie sich bereit, zu diesem Zwecke vorsorgliche Maßnahmen in-
Betracht zu ziehen.

Artikel 9
Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung, Der Austausch der-

Ratifikationsurkunden wird in Berlin stattfinden.
Dieses Abkommen tritt in Kraft mit dem Tage des Austauschs

der Ratifikationsurkunden. Seine Geltungsdauer beträgt drei Jahre-
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Artikel 10

Dieses Abkommen wird in deutscher und in russischer Sprache
abgeschlossen. Beide Texte.haben gleiche Geltung.

Zu Urkund dessen haben die genannten Bevollmächtigten dieses
Abkommen unterzeichnet und mit ihrem Siegel versehen.

Ausgefertigt in Moskau in 2 Exemplaren am 25. Januar 1929.

I(Siegel) von Dirksen. (Siegel) M. Litvinoff.
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